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SPOTLIGHT ON
Im Spotlight: Stalatube

Investitionen auf allen Ebenen
Investitionen in neue Produkte und mehr Personal, in Di-
gitalisierung und Kundenservice, in weitere Vertriebsbü-
ros und ein neues Werk: Stalatube entwickelt sich auf 
den unterschiedlichsten Ebenen weiter. Im Gespräch 
mit Edelstahl Aktuell erläutert Senior Vice President 
Sami Packalén, was der finnische Spezialist für Hohlpro-
file aus Edelstahl vorhat – und warum das Unternehmen 
verstärkt auf Nachhaltigkeit setzt.

Was haben rostfreie Hohlpro-
file in Bussen und Brücken, 
Brauereien und Bohrplatt-
formen gemeinsam? Rich-
tig, sie stammen aus der 
Produktion von Stalatube. 
Seit mehr als 45 Jahren ent-
wickelt und fertig das Unter-
nehmen Komponenten aus 
hochwertigem Edelstahl für 
die unterschiedlichsten Bran-
chen – und ist dabei ständig 
in Bewegung. 
„Auch aktuell passiert bei 
uns wieder sehr viel“, sagt 
Packalén schmunzelnd. „Wir 
setzen bei Stalatube immer 
auf eine ganzheitliche Ent-
wicklung des Unternehmens, 
haben dabei das große Ganze 
im Blick. Aktuell befindet sich 
Stalatube in einer dreijährigen 
Investitionsphase mit einem 
Gesamtvolumen von rund 20 
Millionen Euro. In Finnland 
wird Stalatube seine Kapazi-
tät erhöhen und seine Aktivi-
täten auf eine Produktions-
stätte konzentrieren. Die neue 
Produktionsstätte von Stala-
tube, die Edelstahlrohre in 
Sondermaßen herstellt und 
Edelstahlprodukte weiterver-
arbeitet, befindet sich in der 
Hochlaufphase. Das Werk in 
Lodz, Polen, wird arbeitsinten-
sive Weiterverarbeitungspro-
dukte herstellen, die vor al-
lem den mitteleuropäischen 
Markt bedienen und die Lie-
ferzeiten verkürzen sollen, so 
Packalén weiter. Die Investi-
tionen sollen sowohl die Pro-
duktion von maßgefertigten 

der Kosteneffizienz noch im 
Sinne der Nachhaltigkeit. 
Daher kann man bei uns die 
gewünschten Profile exakt in 
der gewünschten Länge be-
stellen.“ 
Auch den Bestellvorgang 
selbst will Stalatube für sei-
ne Kunden künftig noch 
transparenter gestalten, 
um somit besser auf deren 
Bedürfnisse eingehen zu 
können. „Aktuell arbeiten 
wir an einem digitalen 
Portal, für Sonderaufträge, 
in dem der Kunde ab Bestel-
lung sämtliche Prozesse, von 
der Fertigung bis hin zur Aus-
lieferung, online monitoren 
und eine Dokumentation ab-
rufen kann.“ Um dieses Ziel 
umzusetzen, wird auch der 
Personalbestand erhöht. 
„Die Digitalisierung nimmt 
breiten Raum im Rahmen 
unserer Investitionen ein“, 
betont Packalén. Neben 
diesen internen Optimie-
rungen will das Unterneh-

Länge die er brauch. Ein 
Nacharbeiten entfällt. Dies 
spart Kosten, steigert die 
Effizienz und schont die 
Umwelt. Ziel ist es, unseren 
Kunden zukünftig neben 
den bekannten großen 
Kantprofilen auch Rollfor-
men mit mittlerem und klei-
nem Durchmesser anbie-
ten zu können. Außerdem 
wollen wir unseren Service 
mittels Digitalisierung und 
neuer Vertriebsbüros weiter 
ausbauen.“

Maßgeschneidert
Wichtige Pfeiler der Unter-
nehmensphilosophie sind 
Kundenservice und Nach-
haltigkeit. Beides soll in 
nächster Zeit weiter gestärkt 
werden. „Im Gegensatz zu 
anderen Anbietern können 
unsere Kunden bei uns nicht 
nur Standardprofile in einer 
Länge von sechs Metern be-
stellen. Unserer Meinung 
nach ist das weder im Sinne 

In der neuen Produktionsstätte von Stalatube in Polen werden derzeit Tests durchgeführt, da die neue Pro-
duktionsanlage in die Hochlaufphase übergeht. Die Anlage ist mit modernster Technologie ausgestattet. Die 
schnellste Rohrschneidemaschine  und Abkantpresse der Welt: Trubend 8100 

Jukka Nummi, CEO StalatubeSami Packalén, VP Marketing and Sales 

I-Trägern als auch von weiter-
verarbeiteten Produkten wie 
Edelstahl-Hohlprofilen, die 
beide für anspruchsvolle 
strukturelle Endanwendun-
gen vorgesehen sind, erhö-
hen. Die komplette Ferti-
gungskette unserer Rohre 
befindet sich bei uns unter ei-
nem Dach. Sämtliche Arbei-
ten wie das Bleche schnei-
den,  kanten, schweißen und 
beizen kommen somit aus ei-
ner Hand. Sowohl die einzeln 
gefertigten Rohre als auch die 
Träger werden von uns immer 
in gebeizter Ausführung gelie-
fert. Die Produktion vorgefer-
tigter Komponenten für den 
wachsenden Transportsektor 
soll so ebenfalls ausgebaut 
werden. Das Werk soll im 
Sommer bereits die Produkti-
on aufnehmen und wird im 
September offiziell eröffnet. 
Die Ziele der Investitionen 
werden schnell deutlich: „Wir 
wollen neue Möglichkeiten für 
uns am Markt schaffen, 
sprich: kosteneffizienter arbei-
ten, unsere Lieferzeiten weiter 
verkürzen und vor allem neue 
Produkte entwickeln.“ 
Welche neuen Produkte 
sind geplant? „Ein Teil un-
serer Investitionen bezieht 
sich auf die Produktion 
mittlerer und kleiner Profi-
le. Durch unsere neue Anla-
ge sind wir von den Abmes-
sungen her sehr flexibel. 
Wir können somit unserem 
Kunden auch „krumme“ 
Maße liefern - exakt in der 

men künftig auch in mehr 
Ländern vertreten sein. 
„Auf diese Weise können 
wir unsere globale Be-
kanntheit ausbauen und 
sowohl unsere Kunden als 
auch unsere Händler vor 
Ort noch besser unterstüt-
zen.“ Wo genau weitere 
Standorte geplant sind, 
möchte der Senior Vice Pre-
sident noch nicht verraten. 
Sicher ist jedoch, dass sich 
an der aktuellen Vertriebs-
struktur nichts ändern wird. 
„Die Struktur, mit allen 
Kernkompetenzen der bis-
herigen Vertriebsbüros, 
wird erhalten bleiben. Le-
diglich das Netzwerk wird 
intensiviert.“

Öl- und Gasindustrie
Die internationale Öl- und 
Gasindustrie ist eine wichtige 
Zielbranche für Stalatube – 
allerdings ein Markt, der in 
den vergangenen Jahren 
stark geschrumpft war. Die 
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SPOTLIGHT ON
Positive Einflüsse

Die Öl- und Gasindustrie blickt 
auf eine schwere Zeit zurück. 
Doch die getroffenen Maß-
nahmen der OPEC+ Staaten 
scheinen zu greifen. Analysen 
legen zwar nahe, dass der ak-
tuelle Angebotsüberhang   
auch in diesem Jahr beste-
hen bleibt, er sollte sich je-
doch im zweiten Halbjahr 
deutlich verringern. Die 
OPEC+ Staaten sehen, nach 
eigener Aussage, den Markt 
noch lange nicht als ausba-
lanciert, sodass man eine 
Entscheidung über die aktuel-
len Förderkürzung erst im 
Juni zu treffen wolle.
Der Preistreiber am Ölmarkt 
bleibt Saudi-Arabien. Trotz der 
Kritik durch den US-Präsiden-
ten Donald Trump will das füh-
rende Land der OPEC durch 
die Kürzungen den Preis stüt-
zen. In den USA hingegen liegt 
die Fördermenge derzeit auf 
einem Rekordniveau. 
Unabhängig davon, welches 
System man nun für das bes-
sere hält: Der Öl-Preis scheint 
sich nach seiner Talfahrt vor-
läufig stabilisiert zu haben 
und seinen aktuell leicht po-
sitiven Trend fortzusetzen. 
Dies spiegelt sich auch in der 
Edelstahlbranche wider. Die 
Hersteller verzeichnen mehr 
Aufträge aus dem Bereich 
der Öl- und Gasindustrie. So 
auch bei StalaTube aus Finn-
land. Mit deren SVP Marke-
ting und Sales, Sami Pac-
kalén, haben wir uns für das 
nebenstehende „Spotlight“ 

ausführlich über die aktuel-
len Investitionen und die Digi-
talisierung des Konzerns un-
terhalten. Deutlich wird: Die 
Investitionsfreudigkeit inner-
halb der gesamten Branche 
bleibt hoch und man setzt 
weiterhin auf Ausbau und Di-
gitalisierung, um Prozesse 
schneller und effektiver ge-
stalten zu können. 
Apropos Digitalisierung: Die 
Entwicklungen rund um Auto-
matisierung und Künstliche 
Intelligenz prägen die diesjäh-
rige Hannover Messe. Dass 
damit durchaus auch Risiken 
verbunden sein können, le-
sen Sie im Interview mit dem 
Cyber Security-Experten Pro-
fessor Aiko Pras auf Seite 14.
Die Redaktion wünscht Ihnen 
viel Spaß beim Lesen dieser 
analogen Ausgabe!

Frank Wöbbeking

Christopher Papendorf

Ölpreise bewegten sich auf 
tiefstem Niveau, weshalb die 
Erdgas- und Erdölproduzen-
ten zahlreiche Projekte gestri-
chen oder verschoben ha-
ben. Die Branche hat sich 
vorübergehend auf Instand-
haltung fokussiert. Mittler-
weile jedoch hat sich die Ent-
wicklung wieder umgekehrt. 
„Die Branche hatte tatsäch-
lich mehrere schwache Jahre 
in Folge. Inzwischen jedoch 
bemerken wir, dass Anzahl 
und Umfang der Bestellun-
gen wieder zunehmen. Aktu-
ell sieht es so aus, als ob sich 
dieser Trend in den nächsten 
zwei Jahren fortsetzen wird.“ 
Die aktuelle Marktlage gibt 
der Einschätzung von Sami 
Packalén Recht. 

Duplexstähle
Zu beliebten Werkstoffen in 
der Öl- und Gasindustrie ha-
ben sich Duplex-Edelstähle 
entwickelt. Bereits 1930 
wurden in Schweden die er-
sten Duplex-Stähle herge-
stellt. Doch sie fristeten bis 
zur Rohstoffverknappung 
der Legierungselemente (vor 
allem Nickel und Molybdän) 
in den Jahren um die Jahr-
tausendwende ein Schatten-
dasein in der industriellen 
Verwendung. Erst durch 
neue Produktionsverfahren 
Mitte der 2000er Jahre wur-
de der Werkstoff auch für die 
Industrie attraktiver. Der 
Werkstoff besteht aus einem 
zweiphasigen Gefüge aus 
Ferrit und Austenit. Er ver-
fügt deshalb auf der einen 
Seite über eine höhere Fe-
stigkeit als rostfreier Chrom-
Nickel-Stahl und auf der an-
deren Seite eine höhere 
Dehn- bzw. Verformbarkeit 
im Vergleich zu rostfreiem 
Chromstahl. Dank dieser Ei-
genschaften wird Duplex-
Stahl neben der Öl- und Gas-
industrie vor allem in der 
Chemieindustrie, der Petro-
chemischen Industrie sowie 
in der Meerwasserentsal-
zung eingesetzt. 

Auch bei Stalatube nimmt 
man eine steigende Be-
liebtheit dieses ehemaligen 
Nischenproduktes wahr: 
„Die Nachfrage nach Du-
plex-Stählen nimmt spürbar 
zu, der Markt für diesen 
Werkstoff wächst kontinu-
ierlich. Wir bieten zwar 
schon seit geraumer Zeit 
Duplexstähle an, bisher je-
doch hielt sich die Nach-
frage in Grenzen.“ Einen 
Grund für diese Verände-
rung sieht Packalén im Um-
denken der Kunden. „Wir 
stellen vermehrt fest, dass 
Kunden sich viel intensiver 
mit der Nachhaltigkeit von 
Produkten beschäftigen. Ak-
tuell entwickeln sich Duplex-
Stähle in einigen Bereichen 
zu einem direkten Konkur-
renten von Karbonstählen. 
Letztere sind zwar günsti-
ger in der Anschaffung, be-
dürfen allerdings einer in-
tensiveren Instandhaltung 
und sind weit weniger halt-
bar.“ Somit zeichnet sich 
die Investition in Edelstahl 
durch langfristig geringere 
Instandhaltungskosten, 
Nachhaltigkeit und längere 
Haltbarkeit aus.

Nachhaltigkeit
Dieses Umdenken freut 
Packalen: „Wir sind be-
strebt, unseren Kunden Pro-
dukte und Dienstleistungen 
anbieten zu können, die 
umweltfreundlichere Lösun-
gen ermöglichen und mit 
geringeren Umweltkosten 
aufwarten. Wir wissen ge-
nau, welche Auswirkungen 
unsere Produkte während 
des gesamten Lebenszy-
klus auf die Umwelt haben 
und arbeiten unaufhaltsam 
daran, diese zu minimieren. 
Das Handeln im Einklang 
mit den Grundsätzen einer 
nachhaltigen Entwicklung 
und die kontinuierliche 
Verbesserung des Umwelt-
schutzes sind dabei die 
Eckpfeiler unserer Umwelt-
politik. Von unseren nach-

Daten und Fakten
Unternehmen: Stalatube Oy
Gegründet: 1972
Zentrale und 
Produktion: Lahti, Finnland
Vorstand: Jukka Nummi
Mitarbeiter: 100
Produkte:  Edelstahl-Hohlprodukte, Edelstahl-Flachstahl und -Profile, 

Flachstangenprofile
Branchen:  Bauindustrie, Lebensmittel- und Getränkeindustrie, Wasser 

und Abwasser, Offshore sowie Öl- und Gasindustrie, 
Transport- & Automobilindustrie, Maschinenbau, 
Nuklearindustrie

Export:  Mehr als 90 Prozent
Umsatz:  90 Millionen Euro
Website:  www.stalatube.com

haltig hergestellten Pro-
dukten profitieren auch 
unsere Kunden. Aus die-
sem Grund ist Stalatube 
auch Teil des Cleantech-
Netzwerks in Finnland.“ 

Erfahrung
Stalatube kann auf eine 
langjährige Erfahrung zu-
rückgreifen. Das Unterneh-
men startete 1972 mit der 
Produktion von Küchenspü-
len – zunächst für private 
Haushalte, später für den 
professionellen Einsatz. Nur 
zwei Jahre später liefen bei 
Stalatube in Lahti die ersten 
Profilrohre aus Edelstahl 
vom Band – der Startschuss 
für die Erfolgsgeschichte 

des Familienunternehmens 
in der Rostfreiindustrie. Es 
folgten neue Werke und die 
Internationalisierung des 
stetig wachsenden Kon-
zerns. Um das Unternehmen 
fit für die Zukunft zu ma-
chen, wurde die Stala-Grup-
pe im Jahr 2000 in Stala Oy 
(Küchenspülen) und Stalatu-
be Oy (Konstruktionsrohre) 
unterteilt. 
Das agile Unternehmen ent-
wickelt sich seitdem konse-
quent weiter. Von der Zen-
trale in Lahti steuert der 
Konzern sein Vertriebsnetz-
werk, das inzwischen in 50 
Ländern vertreten ist. Er-
klärtes Ziel von Stalatube ist 
es, der beste Anbieter für 

Edelstahl-Lösungen in der 
Branche zu sein. Um die-
sem Anspruch gerecht zu 
werden, setzt man auch 47 
Jahre nach Gründung ne-
ben höchster Qualität auf 
wertschöpfende Dienstlei-
tungen für Kunden und 
Partner, maßgeschneiderte 
Lieferungen und Nachhal-
tigkeit. Noch im August 
vergangenen Jahres hat 
Stalatube die NORSOK 
M-650-Zulassung für Du-
plex-Stahlprodukte erhal-
ten. Diese weltweit aner-
kannten Normen wurden von 
der norwegischen Erdölindu-
strie entwickelt – und bestä-
tigen das Qualitätsbewusst-
sein des Unternehmens.

Abkantpresse Trubend 8100

 Stalatube produziert diverse und hoch entwickelte Edelstahlrohre, -profi le und -komponenten.


